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Österreichische Morgenröte

Slein ®bo ftubiert bie Slnjeigen. ©ie

ïommt jum Siermartt".
SDtutti, eine t)od)träcBtige Sut) ift roobl

eine febr brabe Sub?"

ga roarum benn?"

SBeil eine nieberträajtige Sub bod) gc=

roifs ein böfes Sier ift."
*

gawo&X" cjtörjlte bet junge äuffdjnetber
am ©aftrjauêtifdj, bort tjaben meine »or*

fotjten gelebt, ©te ïennen jhJctfcKoë ben

gtojjen sparf unb baê rjettfàjaftlidje §auê?"

Sid) fo, bott, ja, ja, ba« fenn t fdjo,"
meint ein gelaugroetltet gufjörer, bött
Ijânb'ê grjri 33orfar)re aber djaibe fd)ön gt)a,

eê f)ät biel 33äum im spart-".

Bo, unb toie ift baê gfjriftïinb auêgc*

falten?"
2>ieëntttl leiber ganj."

4

Klein Eva studiert die Anzeigen. Sie
kommt zum Tiermarkt".

Mutti, eine hochträchtige Kuh ist Wohl

eine sehr brave Kuh?"

Ja warum denn?"

Weil eine niederträchtige Kuh doch

gcwiß ein böses Tier ist."

Jawohl," gröhlte der junge Aufschneider

am Gasthaustisch, dort haben meine Bor¬

fahren gelebt. Sie kennen zweifellos den

großen Park und das herrschaftliche Haus?"

Ach so, dort, ja, ja, das kenn i scho,"

meint cin gelangweilter Zuhörer, dört
händ's Ihri Vorfahre aber chaibe schön gha,

es hät vicl Bäum im Park".

So, und wie ist das Christkind
ausgefallen?"

Diesmal leider ganz."
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